
investieren, sondern auch in kleine und ideenreiche 
Firmen. Eben ganz unterschiedlcihe Bausteine, die 
zusammen ein solides Gesamtwerk ergeben. Doch das 
ist noch nicht alles.

DER ZEIT-FAKTOR

Denn zum anderen hilft auch die zeitliche Streuung: 
Je länger der Anlagehorizont, um so besser stehen Ak-
tien da. „Bei Sparvorgängen in Wertpapieren empfeh-
len wir bei entsprechender Risikoneigung Anlagen mit 
hohem Aktienanteil bei langen Laufzeiten von min-
destens 10 Jahren und mehr“, sagt zum Beispiel Chris-
tiane Wichmann, die bei der Haspa das Produkt- und 
Vertriebsmanagement Kapitalanlagen verantwortet.   

Tatsächlich zeigen Erhebungen, dass über den 
Zeitraum von gut 15 Jahren aufwärts Aktien aus dem 
Dax statistisch gesehen und in der Rückschau keine 
Verluste gemacht haben. Wer also Aktien und die Zeit 
für sich arbeiten lässt, macht etwas entscheidendes 
richtig. 

Ein Sparplan hilft dabei, jeden Monat etwas zu-

rückzulegen. Fonds lassen sich so regelmäßig schon 
mit 25 Euro  bestücken. Weil die Kurse schwanken, 
besteht für den Anleger so die Chance, im Kurstief 
mehr Fondsanteile zu bekommen als in der Boom-
Phase. Außerdem gilt: So ein Sparplan diszipliniert. 
Statt auf den perfekten Einstiegszeitpunkt zu warten 
und die Geldanlage damit immer weiter in die Zukunft 
zu verschieben, wird so jeden Monat erwas gemacht.  

PLAN VOM SPAREN

Ein Prinzip, das auch für Unternehmer gilt. Die müs-
sen sich zwar regelmäßig keine Sorgen um die gesetz-
liche Rente machen, da sie nicht ins System einzahlen. 
Wohl aber müssen sie über die eigene Vorsorge nach-
denken. Und da kommen die Aktien ins Spiel, die auf 
lange Sicht nun einmal die höchsten Erträge abwerfen 
- vorausgesetzt, die Haltedauer von mindestens 10 
Jahren wird ein- und ausgehalten. Denn dann rechnet 
sich das Aktieninvestment, gemessen an den histori-
schen Daten.  

Die Zahlen? Sprechen eben eine klare Sprache. 

Technologie mit Zukunft
Die Blockchain hat das Potenzial, 
die Wirtschaft aufzumischen. Mit 
globalen Aktienfonds wie dem ART 
Transformer Equities profitiert 
jeder von dieser Technologie.

Die Blockchain ähnelt einer Daten-
bank, die Informa tionen fälschungs-
sicher und anonym verwahrt. Die 
Technologie eröffnet zahlreiche Mög-
lichkeiten. Krypto währungen sind 
eine davon. Aber Fondsberater Axel 
Daffner interessieren  Anwendungen, 
die in der Wirtschaft unmittelbar genutzt werden können.

„Das sind teils ganz einfache Dinge“, sagt er. „Der US-Einzel-
handelsriese Walmart etwa hat seine Lieferketten auf die 
Blockchain umgestellt. Deshalb können sie binnen einer halben 
Stunde nachverfolgen, wo etwa eine bestimmte Salatlieferung 
herkommt. Früher vergingen darüber Tage.“ Laut den Markt-
forschern von Gartner soll die Blockchain-Technologie bis 2030 
einen Mehrwert von 3,1 Billionen US-Dollar schaffen. Und das 

dürfte sich in der Kursentwicklung 
von Unternehmen niederschlagen, 
die diese Technologie anbieten oder 
einsetzen.

Doch wie diese finden? Durch genau-
es Hinsehen. Das Team um Daffner 
trifft eine Vorauswahl. Daffner wie-
derum prüft sie auf wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit. Aus einer Basis von 
mehr als 300 Unternehmen werden 
so rund 80 Aktien im Fonds ART 
Transformer Equities (ISIN: DE-

000A2PB6R4) zusammengestellt. Das können die Großen der 
Welt sein, aber auch kleine Firmen. „Wir versuchen, die Balan-
ce zu halten“, so Daffner. Denn ein reines Tech-Investment soll 
der von AGATHON Capital vertriebene Fonds nicht sein. Er soll 
möglichst breit streuen. Die Performance des im Mai 2019 
aufgelegten Fonds lag zuletzt bei knapp 18 Prozent Plus, das 
Fondsvolumen bei 20,2 Millionen Euro (Stand: 21. Juli 2020).

0 Mehr unter art-transformer-equities.com

Versicherungen, Banken oder Handel: Die Blockchain 
kann vielen Bereichen Wachstum bescheren
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